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veiMgenmöchten /dieweil aber solichs ynenn zuthun,
unmöglich istdurch sie derweg des wuchere vnnd arider *
vntrew (so ich zu seiner zeyr an tag bringen »nag )fynden
dar durch sie yr stüntlich beiwonungwort/wciß /vnd ge
bcrdo solt Hs zu thun verhofscn vnd damitaberyr bchen ^

dikair von »nemglich gcMerckt vnnd verstanden werden»?
mag /j o hörtmir gutem gunst. Ir vest das sy leihen gelt
anstpfändeweliche alweg vil bessere werdts/dan siedar
aufs lihcn sein »rrusserpVnd also/ so ymandtmit pfänden
die zöucrsctzenzu aincm.Iudenn kumpt/sowais der Iud
dasder selb soal o kumpt benötiget ist doch so fragt igr/
den Eristcnmir guten frumsichmworcen wassein beger
sey das ym dan also derErist sagt vnnd spricht/hie hab*
ich Pfand dar auffichmir ain sollcheGum gelte zu lyhn
beger GS nimpc der Iud besicht das Pfandhin vnndher
wider spricht dann fürvar so vil lihe ich nie hcrauffvnnd
getdar vonmir erzaigung als ob er gar nütz lyhenuwelle
Des derLrisi erschrickt /daner muss gelt haben vnd; um
Juden spricht was oderwie vilwilt dumir dann leihen/
Go kere der Iud anderwaiedas p fändewievor vleysstg /
lieh zu besehen vnd nach langer scsicher beschung so sagt
Er dan gar ain ring vnd clain gelc das er daravfflcihenri
wellVnd ich setz es fei,; ain golr guldü churfü'rstcnmuny
denwöll er lihcn die wochen von vi Äölschenwcisspfen/
nigenain hallcr/thvt von aiirem gole guldenn.vkq Heller
diewochen /als dan zu Deytz amReiir vor Löln vbcr der
gebrauch vnd gewonhait ist Vnd wiewol der Lristmek
gelte bedörff» / so nimpt er doch den gülden an/ der Hofs/
nung solich sein Pfand Zpaldwiderm lösten/ Inmirler/
zeitwirr derErist von rag zu rag tSriner(dan ichwais für
war wer vndcr die Judenkumpt odermit ynzä thun hat
der kan nimmermer gedeihen) vnd kan auch das pfände
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